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Morduth.

1Buch
Bist du auf den fültigen deiner Schnelle, oWird

Wehst du mit aller deiner Stärke? Kommsanft
zu der Hölle meiner Ruhe, er Hauch von Norden
Meine Kraft ist bei den Jahren, die vorüber
sind: Meine Freunde sind bei den Bewohner
des Grabes. Ich sitze verlaßen in der Hohle
meines Grau, in den Tagen meiner schwache
Jahre. Daß deine zürnenden Stürme zu ver

wenn du über meiner Hohes Felsen vollst, du
siller hasriges/

reißender Haupt eilenden Hauch.
Meiner Schnelligkeit auf den Höhen war einst wie

denn, o blind! Meine Stärke wie die Felsen von
Anippal. Die Geister meiner feier wollen aufvieler
manchen Hügeln. Die Spuren meines Stahls sind

in vielen Schlachten. Auch du wirst einst gleich
mir deine entflöße Kraft betrauern, und
mit langsamen Schritten über die Hüges schleichen
Dann wirst du umsonst versuchen die Hunderte
von Wolken vor dir her zu treiben. Der

Forst dir sich nun bei deinen Annährung beugtlügstvo
wird lachen, wenn die tütlcht daß die steke Lichen
ihre wüstigen Haupter vor die bingen Eigen

Als schwache Heidetraut wird den Kraft höhnen.

Nacht dich denn also in Freundschaft meinen grauen
Hauren, o Wind, denn die Tage deinen der Jahre
deinen Schwäche nahen kommenfran
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Spanne den Bogen ab und laß die Eichen. Fläumen
Jäger von Korre denn dien Lauf der Nacht ist
hieher gerichtet. Die Sonne zittert, im Westen. Da

die sehr
Insel ihres Schlafs hat und mahl seine Pforten gegt.

net, und gerufen. Komm' in all deiner flauendenSchöne, o Sonneo
Die Wolken der Nacht verbergen ihr sie dunkeln

Haupter hinter den östlichen Hügeln. In und dann
bliken sie hervor aus ihrer verstekten Kläften,
und lauern auf das hinabsteigen des weitschau:
enden Königt der Luft. Ergreift eurer die
Schwingen eurer Schnelle, ihr Wolken und
kommt hervor, die Geister von hundern Helden
bereiben ein Lager für euren strahlenden
Feind auf der Insel des Friedens
Gesegnet sei des Schöne Mädchen deiner Liebee
Jager, nie fehle der Pfeil deines Bogens. Du¬
stärktest euch in meinen wankenden Alter.
Aber setze dich in meiner Höhle, und laß die

Felsen mit den Winde streiten. Ich will die

von Kriegern erzählen die mit mehr sinn
von Helden, welche schlummern im stillen Grab.

Erfondend sind die Gedanken an vorige Zeiter, süß
rinnerung der Tage die gellohen sind, kehrt
zurück ihr Thaten meiner Jugend. Sind laßt meinerGracht

Seele schönen die Jahre meines Stärke. Laßt die
Schlachten anderer Zeiten vor mir vorüber wollen
und laßt mich schauen den Stahl der Helden
die gewesen sind.

Neigt einer Furchtbarer Gestalt hervor aus denWolker
euer Ruhe, Krieger der Vorwelt! Ihr die
ihr nicht mehr den Speer in den Schlachten schwegt.
nähert mich. Eure Sohne sollen hören von
eerer Kraft und eine Thone wird über ihre Wan¬
ge. träufeten fließen, wenn sie vorüber gehen an
der engen Wohnung des Mächtige.mirmei1
die Tagendrer Jahre bemächtigt sich mein

Seele, sich gedenken der Thaten aus den Tagen die
vergangen sind

Dunkeln war die Nacht denn der Mond verbarg sei
holdes Antlitz vor dem Sturm. Die Stummer schließ
in den Falten ihrer finster Wolken. Wieder

und fluthen stürmten herbei aus ander Landen.
Die Kämpfe die Felsen mit den Stimmen wenn
schreklich, als der Geif Salmors hervor kan
naus seinem Feuchten Bekt im Schons des Weltmes

Seine Fußtritte gingen über die schauenbedeckteSchwingerde zusammenstaß der
der emporl Vogen. Da war die Gewalt des Wil¬war dort
belwinde vereinigt. Der Sohn das Grabes hob sichWindes
empor auf den Klügeln des Sturme. Er stand
auf Kräigduths klippichten Gipfel. Der Wagdeunkreistedes Stürzes gieng vorden an dem Zettern seines

ile deinesoungestählten Speers! Er nügte sich vorwarts

au seinem Bette von Wolken, und seine Worte
würden vernommen.
Schwingt, Häupter von Albin, schwicht die Spern
nurer Krase laßt den Klang der einer Schilde

hören, und gesehen werde die Versammlung der Kriegen



kommenden
Nicht schwach ist die Waffe des nahenden Feindes

das Rollen von Lochlins dunkeln Schiffen geht über
dien kastlosen Busen der Wellen. Aus; Söhne

von Albin, auch, und laßt die Schilde eurer Vater
dem nahenden Feinde begegnen.

der bleichwängigten Sohn der Nacht entwich auf den

den Schwinge des Füstigen raschen Winds. Eiche von
Stärke zitterter von der Hast rikeilemden Trische
Das Aechzen der Wilde ward gehört als oauch
den Wolle seiner Eile durch ihre bleisenden Herren

rauschte.
Ruf meinen Helden zurück von der Jage sag sprach
das Haupt von Albins, Haupten setzer meinerkirt
Richen auf Drumfend daß die Flammer von Fruder

Hügeln mein Volk versammte aus ihrer hundert
Hallen. (glens.

So wären die Worter von Morduths König von
viler Buchten
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